
Die Globalisierung und der 
demografische Wandel haben den 
Arbeitsmarkt verändert und erfordern 
neue Metakompetenzen, um in 
vielfältigen Arbeitsumgebungen 
erfolgreich zu sein.

Die Herausforderung
Das Projekt META-COIN zielt darauf ab, 
einen hochmodernen Schulungspfad 
und Online-Ressourcen für 
Metakompetenzen und interkulturelle 
Kompetenz zu entwickeln, um den sich 
verändernden Bedürfnissen von 
Arbeitskräften gerecht zu werden.

Das Projekt META-COIN

Hauptziele:

META-COIN – 
META-KOmpetenzen für 
INternationale Arbeitswelten

1. 2.Förderung von Metakompetenzen: 
Individuen mit zeitlosen, 

übergeordneten Kompetenzen für 
Erfolg und gesteigerte 

Beschäftigungsfähigkeit 
ausstatten.

Reflektierende Praxis: Befähigung 
Lernender, ihre 

Metakompetenz-Reise zu 
artikulieren und voranzutreiben.

Entwicklung eines anpassbaren 
Trainingspfads und von 
Onlinematerialien für multikulturelle, 
internationale und zukünftigfähige 
Metakompetenzen.

metacoinproject.eu/



Wer ist beteiligt?

Erwartete Ergebnisse

Partner
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Studierende und 
Lernende

Unternehmen und 
Arbeitsmarktakteure

Stakeholder interessiert an 
kontinuierlicher beruflicher 

Weiterentwicklung und 
Schulungsmöglichkeiten für 

Metakompetenzen 

Berufsschulen, 
Bildungsorganisationen und 

Ausbildungszentren
Lehrer, Ausbilder, Vorgesetzte 

und Ausbilder 

• Trainingspfad zukunftsfähiger Metakompetenzen
•  Arbeitsmarktanalyse in den Partnerländern, identifizierte 
   Herausforderungen und Kompetenzlücken
• Best Practice Sammlung
• Neue dynamische hybride Lernplattform 
• Onlinematerialien und pilotierter Lernpfad
• Lehrkräfte-Training und Benutzerhandbuch
• Neues transnationales Bildungs- und Arbeitsmarktsnetzwerk

Eine europäische Zusammenarbeit von sieben Organisationen aus Finnland, 
Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien, Ungarn und Großbritannien.


